
Ein Verein informiert

Sielmingen
Aus dem Förderverein

Plat tenhardt

Mit Martin in Kalkweil 
Die Mitarbeiterfreizeit des ejw Plattenhardt führte uns Ende Januar ins 
Freizeitheim Kalkweil bei Rottenburg. Wir waren in einem umgebauten 
Schafstall aus dem Mittelalter untergebracht und hatten eine gute 
Zeit. Am Freitagabend kamen wir mit erlebnispädagogischen Spielen 
gut in Schwung und stellten uns mancher Teamaufgabe. Der Samstag­
vormittag stand unter dem Thema „Martin Luther und die Reformati­
on“. Unsere Vikarin Stephanie Kings nahm uns hinein in die theolo­
gischen und gesellschaftlichen Umbrüche vor 499 Jahren. Durch die 
Beschäftigung mit zeitgemäßer Musik wurde die Brücke in die Ge­
genwart geschlagen. Am Samstagnachmittag bot uns die Umgebung 
von Rottenburg viele Möglichkeiten, eigenen Interessen nachzugehen. 
Von der Kletterhalle „b12“ in Tübingen über geocaching bis zum 
Badevergnügen im Hallenbad – für jeden war ein passendes Angebot 
dabei. Abends forderte ein Planspiel die rund 30 Mitarbeiter heraus, 
sich intensiv in eine Rolle einzuarbeiten und das Spiel zu gestalten. 
Neben dem theologischen Arbeiten kam das Innehalten vor Gott nicht 
zu kurz – die benachbarte Kapelle diente uns bei unseren Abendab­
schlüssen. Sonntag feierten wir gemeinsam einen Gottesdienst. Gut 
gelaunt, innerlich gestärkt und etwas müde kamen wir dann wieder in 
Plattenhardt an. Das Wochenende hat uns gut 
getan und soll 2017 wieder stattfinden. 

Be creative ...
In den Pfingstferien findet unser zweites be creative Camp in Platten­
hardt statt. Vom 16. – 22. Mai heißt es, die Kreativität aus allen Poren 
zu schwitzen. Zusammen mit den rund 20 angemeldeten Jugendlichen 
plant das Team Workshops zu verschiedenen Kreativbereichen. Von 
Spielprogrammierung über Bandprojekte, Theater und Gitarrenkurs ist 
ein weiter kreativer Horizont gespannt. Das Ziel ist, eine Abschluss­
veranstaltung zu gestalten, die am Sonntag 22. Mai stattfinden wird. 

Michael Hummel

Was bewegt uns in der Jugendarbeit in Sielmingen? 
Neben unserem üblichen Programm wagen wir immer wieder mal 
einen Blick über den eigenen Tellerrand hinaus und fragen, wie wir 
Not und Armut begegnen und Andern helfen können. So gab es 
auch nach der 100 Euro-Aktion etliche gute Aktionen mit und aus der 
Jugendarbeit zu diesem Thema.

Wir haben unter anderem…
– �Die Flüchtlinge in der Seestraße besucht 

und ein kleines Geschenk vorbeigebracht. 
– �Das Gartenhallenbad gemietet, die Flücht­

linge eingeladen und festgestellt, dass es 
beim Wasserball gar keine Sprachprobleme gibt.

– �Den Erlös des Flohmarktes für Flüchtlingsprojekte 
gespendet.

– �Auf der Sommerfreizeit einen Themenworkshop 
„Soziale Verantwortung“ angeboten aus dem 
heraus sich ein von Jugendlichen organisiertes 
Benefiz-Open Air Kino ergeben hat.

- �An einem Themenabend gefragt „Wie fair 
ist ein Handy?“ Anhand eines interaktiven 
Weltspiels wurde deutlich wie ungerecht die 
Finanzen und der Zugang zu Ressourcen 
auf der Erde eigentlich verteilt sind. 

In den letzten Monaten wurde uns neu bewusst, dass wir als Christen 
an vielen Stellen Zeichen setzen können. Und das müssen wir auch, 
wenn wir ernst nehmen wollen, was Jesus sagt: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt 

ihr für mich getan! … Die Hilfe, die ihr meinen geringsten Brüdern 

verweigert habt, die habt ihr mir verweigert. (Mt 25, 40 +45)

Tobias Leiser

Jazzbrunch
Am 28. Februar 2016 fand der jährliche Jazzbruch des Lions Club 
Harthausen statt. 350 Besucher konnten bei leckerem Essen und 

guter Musik einen schönen 
Vormittag in der Jahnhalle in 
Harthausen genießen. Der Erlös 
von 2.500 € ging wieder an die 
Mobile Jugendarbeit. Wir sagen 
Vielen herzlichen Dank für die 
großzügige Spende, und auch 

an die fleißigen Helfer des EC und der Christlichen Gemeinschaft 
Harthausen. Das ist ein wahrer SEGEN!

Zur finanziellen Situation des Vereins
Liebe Freunde und Förderer des Vereins,
Im Rahmen eines Beschlusses der Bezirkssynode vom November 
2015 wurde entschieden, dass ein unserem Verein in den letzten 
Jahren durch den Kirchenbezirk stets gewährter Rabatt von 20 % auf 
die anfallenden Personalkosten für Jugendreferenten für 2016 nicht 
mehr gewährt werden soll. Dieser Beschluss belastet die finanzielle 
Situation unseres Vereins sehr, insbesondere auch die Ankündigung, 
dass die Streichung des Nachlasses voraussichtlich auch für künftige 
Jahre gilt. Deswegen wird der Vorstand in nächster Zeit intensiv mit 
dem Kirchenbezirk, den Bezirkssynodalen und Kirchengemeinderäten 
beraten und diskutieren, wie diese für den Verein sehr schwierige 
Situation überwunden werden kann. Wir erbitten Gottes Begleitung 
und hoffen auf seinen Segen für diese Herausforderung. Danke an 
alle im Voraus, die uns hierbei in Taten, Gedanken und vor allem im 
Gebet unterstützen werden!“

Unsere Bankverbindung bei der KSK Esslingen
IBAN: DE 20 6115 0020 0010 6172 01; BIC: ESSLDE66XXX 

Termine: 
29.3. – 01.04.	 Konfi-Freizeit Geislingen
08.05.	 Sing & Pray im EC Jugendbund
04.06.	 Logo2 Lobpreisgottesdienst
31.07. – 14.08.	 Jugendkreis- Freizeit Spanien
20.07.	 Sommerfest Jugendkreise
11.09	 Sing & Pray im EC Jugendbund
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Bonlanden
Harthausen

Mobile Jugendarbeit

Bernhausen

CVJM Bonlanden on the Road 
Nachdem sich alle ins CVJM-Heim im Rötenbachtal bei Nagold einge­
funden haben, konnte dort unser gemeinsames Wochenende beginnen. 
Wir wurden schon am Freitagabend von einem Bericht von Martin Höfer 
(„Deutsche Indianer Pionier Mission“) in den Regenwald mitgenommen. 
Am Samstag nahmen wir uns mit Matze Engelhardt den Heiligen Geist 
als Thema vor. Beim bunten Abendprogramm galt es eine kritische Jury  
durch Leistungen in Bereichen wie „Slogan erfinden“, „Werbespot vor- 
singen“, „Reizwortgeschichte“ zu überzeugen. Auch beim gemeinsamen 
 Kochen, Fußballspielen, Singen, Beten und beim „chicken run“ konnten 
wir Gemeinschaft erleben.  

Sport tref f Seefälle
Mittwochs um 18:00 Uhr hat man die Möglichkeit, den CVJM Bonlanden  
von seiner sportlichen Seite zu erleben. Dann ertönt beim Sporttreff 
Seefälle der Anpfiff zum gemeinsamen Fußballspiel. Das Angebot hat sich 
gleich in mehrfacher Hinsicht als Erfolg erwiesen: Einerseits erhalten be­
geisterte Fußballer hierüber einen Zugang zur christlichen Jugendarbeit, 
andererseits finden CVJM-Mitglieder einen Ausgleich, für die neben See­
le und Geist in unserem Vereineinsleben auch der Körper nicht zu kurz 
kommen soll. Und für diesen Dreiklang steht ja schließlich unser Logo! 

Der Kronleuchter 
Seit Juni 2015 gibt es einen neuen Jugendkreis in Bonlanden. Der 
„Kronleuchter“ trifft sich jeden Dienstag um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
und richtet sich an alle Mädels und Jungs der 8. – 10. Klasse. Bei un­
seren gemeinsamen Aktionen haben wir im vergangen Jahr unseren 
Gruppenraum in ein Casino verwandelt, Wasserschlachten ausgetra­
gen, auf einer Fotorallye Bonlanden unsicher gemacht und Winfried 
Kretschmann, Frau Merkel und die Blues Brothers „zu Besuch“ gehabt. 
Wir freuen uns über eine momentan große Teilnehmergruppe und 
sind auf alles Weitere dieses Jahr gespannt!                 Stefanie Geary

Harthausen liebt den Schnee …
… auf dem Jugendbund-Wochenende im Dezember
Immer am Nikolaus-Wochenende macht sich der Jugendbund auf ans 
Fellhorn: 3 Tage Gemeinschaft, Berge, Auftanken, gutes Essen und 

wenn’s gut läuft: SCHNEE! Dieses Mal hatte wir 
Glück! Zwar war eine komplette Abfahrt nicht 
möglich, aber die höheren Pisten konnten von 
einer Gruppe Unerschrockener erobert werden. 

Eine andere Gruppe wagte sogar eine zweistündige Wanderung. Alle 
die es kuschelig möchten, genossen das gemütliche Holzhaus oder die 
nahen Städtchen. Thematisch gingen wir verschiedenen Fragen nach: 
„Wer ist denn da noch mit mir im Glauben unterwegs?“ und „Wen kann 
ich im Glauben stützen?“

…. auf der Konfifreizeit im Januar 
Hier kam uns der Schnee schon etwas näher. In Sulz-Bergfelden 
erlebten 19 Konfis Action in und ums Haus. Privacy, das legendäre 
Knicklichterspiel im Schnee und bei Nacht, 
„Schlag den Hörnle“,ein Filmquiz und das Flug­
zeugabsturzspiel sind ein paar der Highlights. 
Nebenbei gingen wir noch der der Frage auf 
den Grund: Wage ich ein Leben mit Gott und wenn ich Ihm nachfolge, 
was passiert dann? 

.. auf dem Trainee-Wochenende im März
Auf dem Trainee-Wochenende blieben wir vom großen Schneegestö­
ber verschont. Aber langweilig wurde uns deshalb nicht! Wir hatten 
so einiges vor: Andachten und Erzählen, Konflikte, Entwicklungspsy­
chologie und Kinderschutz standen auf dem Programm. So machten 
sich alle durch die Einheiten fit für die Mitarbeit in der Jugendarbeit. 
Zwischendrin genossen wir die Zeit mit Chillen und leckerem Essen!

Anja Schneider

Back- und Kochspaß im Treff Harthausen  
Wenn Jugendliche Hunger haben sind sie zu einigem fähig! Manch­

mal auch zum selber kochen, 
und wenn unsere liebe FSJlerin 
Sarah das ganze organisiert, dann 
lassen sich sogar coole Jungs 
zum „Gutsle backen“ motivieren. 
Und so war es dann auch! Kurz 

vor Weihnachten verlegten wir den Treff in die Küche des Gemeinde­
hauses in Harthausen. Zwei unserer griechischen Jungs planten und 
kochten ein Moussaka ganz nach Mamas Rezept. Die anderen sta­
chen Plätzchen aus und verzierten 
sie mit Zuckerstreuseln. Nach viel 
Geschnibbel und Braten konnten 
wir einen leckeren griechischen 
Auflauf aus dem Ofen holen und als 
Nachtisch frische Plätzchen essen. 
Es war legendär! Dass das klappt und so viele dabei waren hätten wir 
nicht gedacht. Danke an Christo, Laura und Pavlo für das Moussaka. 
Danke an Maik und Kevin für die Plätzchen. Danke an Sarah für die 
Küchen-Koordination. 

Besuch an der Pipe – Vorstellung des Unterstand-Projekts
Anfang Februar besuchte uns eine kleine Gruppe von Sozialarbeitern 
an der Pipe. Die Kollegen hatten, so wie wir mit dem Unterstand 
auch, am Projekt „Prävention von riskantem Alkoholkonsum in der 
Wochenend- und Eventszene“ mitgemacht, und wollten sich unseren 
Unterstand genauer anschauen. Gemeinsam mit den Jugendlichen 
stellten wir mit einer kleinen Präsentation die unterschiedlichen Schrit­
ten des Projekts vor. Im Anschluss gab es noch Zeit zum Austausch 
und natürlich Lagerfeuer und Pommes, so wie sonst auch an der Pipe.

Anja Schneider

Konfi-Wochenende 2016 
43 Konfirmanden und 12 Mitarbeiter machten sich vom 4. – 6. März 
auf nach Schelklingen auf die Schwäbische Alb. Unser Leben gleicht 
einem Hausbau. In verschiedenen Einheiten beschäftigen wir uns mit 
dem Bau und auch mit der Baustelle unseres Lebens.
Auch der Spaß kam wie immer nicht zu Kurz. Beim Knicklichtspiel 
z. B. mussten bei Dunkelheit möglichst viele Lichter erspielt, getauscht 

und anschließend ein Kunstwerk 
daraus gebaut werden.
Nach den Konfirmationen wird es 
wieder einen neuen Jugendkreis 
geben.

Zeltlager 
In den Pfingstferien bieten wir vom 22. – 26.05 wieder ein Zeltlager für 
Mädchen und Jungs von der 3. bis zur 7. Klasse in Münsingen an.  
Es gibt noch freie Plätze. Info und Anmeldung unter Zeltlager.ejbe.de

heimwärts – willkommen daheim! du.wir.jesus.
Annahme, Orientierung und Wegweisung! Viele schöne Optionen 
bieten sich den Jugendlichen heutzutage. Die Auswahl auf dem 
„Markt der Möglichkeiten“ scheint verlockend. Dazu gehört jedoch 
auch der Prozess des Abwägens und Entscheidens. Das ist nicht 
immer einfach. Umso wichtiger ist es das die Jugendlichen einen 
Platz in der Gemeinde haben, an dem sie sich „daheim“ fühlen kön­
nen. Einen Platz an dem sie unter gleichaltrigen Annahme erfahren, 
Orientierung gewinnen und Wegweisung bekommen. Vor allem durch 
die bedingungslose Liebe ihres Schöpfers. Seit über 2 Jahren schon 
treffen sich die Jugendlichen und jung gebliebenen unserer Gemeinde 
am 1. und 3. Sonntag des Monats um 19.00 Uhr in der Johanneskir­
che zum Gottesdienst. Dankbar und zuversichtlich schauen wir in die 
Zukunft – es geht heimwärts!          Hajo Zimmermann / Martina Steck

Termine: 
31.03. – 02.04.	 Kinderbibelwoche
04.05. – 08.05.	 Wir gehen aufs Chrisitval
22.05. – 26.05.	 Zeltlager
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